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Dr.in Ursula Hörhan, MPH

St. Pölten, 28.09.2023

WARUM KONSUMIEREN JUGENDLICHE?

© Microsoft Bibliothek
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GROSSBAUSTELLE
GEHIRN

©Flavijus Piliponis / fotolia.com

● Schulwahl? Berufswahl / Lehre? 
Entscheidung mitten in der Pubertät!

● Schule und Ausbildung haben hohen Stellenwert in der 
Gesellschaft – wie ist die Sicht der Jugendlichen?

● Eltern / Gesellschaft verlangen hohe intellektuelle und soziale 
Kompetenzen in Schule und Berufsausbildung

● Bewältigung von Leistungsanforderungen wird dominierendes 
Thema in der Lebensgestaltung

AUFBAU EINER SCHUL- UND BERUFSLAUFBAHN

3

4



29.09.2023

3

● vielseitige Angebote - große Herausforderung sich im 
Konsum- und Freizeitsektor zurechtzufinden

● Abgrenzung (Nein sagen!) bei verlockenden Angeboten

● Übernahme von Verantwortung – wird in diesem Bereich 
besonders wichtig

● Grenzüberschreitungen können meist nicht verhindert 
werden

AUFBAU SELBSTSTÄNDIGER KONSUMMUSTER

● Weil Alkohol die Stimmung hebt
● Weil sie sich Anregung oder Entspannung erwarten
● Zur Problembewältigung (Schwierigkeiten in Schule, Familie, 

Enttäuschungen,..)
● Bei Langeweile, Einsamkeit, mangelnder Zuwendung
● Bei geringem Selbstwertgefühl
● Aus Neugierde, etc.

aus Broschüre der Fachstelle NÖ: „Über Alkohol Reden“

WARUM TRINKEN JUGENDLICHE ALKOHOL?
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● Weil sie erwachsen wirken wollen (Entwicklungsaufgabe)
● Weil es „cool“ ist
● Weil sie es spannend finden, gegen Verbote zu verstoßen 

(Grenzen)
● Weil Alkohol fast überall verfügbar ist
● Weil man in der Clique nicht zurückstehen möchte 

(Anerkennung)
● Weil man kein Außenseiter sein will (Gruppendruck)

aus Broschüre der Fachstelle NÖ: „Über Alkohol Reden“

WARUM TRINKEN JUGENDLICHE ALKOHOL?

Suchthilfe NÖ
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Ausbau von Fähigkeiten

ZIELHIERARCHIE IN DER SUCHTBEHANDLUNG

Abbildung 4 aus D. Meili et al., 2004
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SUCHTHILFE – EXTRAMURALER BEREICH

Psycholog:innen/
Psychotherapeut:innen

…

Niedergelassene
Ärzte:innen

Extramuraler
Bereich

SUCHTHILFE – AMBULANTE EINRICHTUNGEN

Ambulante 
Einrichtungen

Jugendsucht-
beratungen

Verein Dialog

Suchtberatungen
API, Caritas, PSZ
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SUCHTHILFE – STATIONÄRE ENTZUGSEINRICHTUNGEN

Stationäre 
Entzugseinrichtungen

Anton Proksch 
InstitutLHK Mauer

SUCHTHILFE – STATIONÄRE ENTWÖHNEINRICHTUNGEN

Stationäre 
Entwöhneinrichtungen

Anton Proksch 
Institut

Grüner Kreis

LHK Mauer

ZukunftsschmiedeVerein 
Reintegration
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Jugendspezifische 
Einrichtungen

JUGENDARBEIT

Offene JugendarbeitOffene Jugendarbeit

Institutionalisierte 
Jugendarbeit

Institutionalisierte 
Jugendarbeit JugendinfoJugendinfo

Verbandliche 
Jugendarbeit
Verbandliche 
Jugendarbeit
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Mobile 
Jugendarbeit

Veranstaltungs-
betreuung

Standortbezogene 
Jugendarbeit

Offene JugendarbeitOffene Jugendarbeit
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JUGENDARBEIT
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Partei-
organisationen

Glaubens-
gemeinschaften

Vereine

JUGENDARBEIT
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Institutionalisierte 
Jugendarbeit

Institutionalisierte 
Jugendarbeit

Heime / WGs

Notschlafstellen

Jugendhilfe

Bewährungs
-hilfe

KOST

Schulsozialarbeit
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● In der Ausgehwelt der Zielgruppe verortet
● Niederschwelliges Angebot
● Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
● Information, Beratung, Vermittlung
● Informations- und Chillout-Bereich
● Unterstützung für Veranstalter*innen
● 88 Einsätze, 14.732 Kontakte – 22/23

VERANSTALTUNGSBETREUUNG

© NÖGIS, Land NÖ

● In der Lebenswelt der Zielgruppe verortet
● Niederschwelliges Angebot
● Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
● Lebenswelt-Orientierung
● Kontinuierliches Beziehungsangebot
● Beratung, Betreuung, Krisenintervention
● Gemeinwesen-Orientierung
● Freizeitgestaltung
● 18 Standorte 

● 61 mitbetreute Gemeinden

MOBILE JUGENDARBEIT

© NÖGIS, Land NÖ
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● Akzeptierende Jugendarbeit
● Lebenswelt-Orientierung
● Kontinuierliches Beziehungsangebot
● Beratung, Betreuung zu allen                           

jugendspezifischen Themen
● Infrastrukturell gebundenes 

Angebot
● 14-mal in NÖ

JUGENDBERATUNG

© NÖGIS, Land NÖ

JUGENDSUCHTBERATUNG

© NÖGIS, Land NÖ

● Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
● Lebenswelt-Orientierung
● Kontinuierliches Beziehungsangebot
● Information, Beratung, Betreuung zu                                       

suchtspezifischen Themen
● Infrastrukturell gebundenes 

Angebot
● 6-mal in NÖ
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Alle 
Unterstützungs
-angebote auf 

einen Blick

© NÖGIS, Land NÖ

Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
Niederschwelliges Angebot

Lebensweltorientiert

Jugend(sucht)beratungMobile JugendarbeitCheckpoint

Infrastrukturell gebundenes AngebotIn der Lebenswelt der Zielgruppe 
verortet 

In der Ausgehwelt der Zielgruppe 
verortet  

Beratung, Betreuung zu suchtspezifischen 
Themen

Beratung, Betreuung, 
KriseninterventionInformation, Beratung, Vermittlung

Anlaufstelle in allen suchtspezifischen 
Belangen für JugendlicheAlltags – und Freizeitgestaltung

Unterstützend für 
Veranstalter*innen

SELEKTIVE PRÄVENTIONSANGEBOTE
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WANN VERÄNDERN SICH MENSCHEN?

Wichtigkeit Zuversicht

Bereitschaft
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STADIEN DER VERÄNDERUNG

© TTM – Prochaska und DiClemente, 1982

ZUSAMMENHANG MOTIVATION UND VOLITION

Quelle der Motivation aktivieren
(1) Intrinsische (interne Standards, Ideale, die Aufgabe selbst, Flow)
(2) Extrinsische (externe Standards, Erwartungen aus dem Umfeld)

Kompetenzen der Volition praktizieren (Umsetzungskompetenz)
(1) Fokussierung der Aufmerksamkeit auf das Wesentliche
(2) Zielführendes (unterstützendes) Emotions- und Stimmungsmanagement
(3) Selbstvertrauen und Durchsetzungsstärke (Selbstwirksamkeit)
(4) Vorausschauende Planung und kreative Problemlösung
(5) Zielbezogene Selbstdisziplin durch tieferen Sinn der Arbeit (Ethik)

Feedback anfordern (Erfolgserlebnisse, Fortschritts- und Erfolgskontrolle
(1) In Bezug auf interne Standards (Stolz)
(2) In Bezug auf Anforderungen aus dem Umfeld (Lob und Anerkennung)

Leistungs
-potential

Ergebnis
(Erfolg)

Prof. Dr. Waldemar Pelz – Institut für Management-Innovation

ZielZiel

PlanPlan

AktionAktion
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Was beschäftigt 
Professionist*innen?

Mediennutzung

Zukunftssorgen

Panikattacken

Krieg

Gewalt
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Fallvignette

● Bleiben Sie informiert!

WIR FÖRDERN PRÄVENTIONSKOMPETENZ!

© Krakenimages.com - stock.adobe.com
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Für weitere Informationen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Fachstelle für Suchtprävention NÖ
3100 St. Pölten, Brunngasse 8

T: +43 / 2742 31 440
office@fachstelle.at
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